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Jnſterburg 30 März Die Kämpfe nordöſtlich der Straße Tilſit Heydekrug nehmen einen
leichter trockener Froſt begünſtigt unſere Operationen Die Kämpfe in und um Taurorgen waren hüberaus günſtig Viele Dörfer und Tauroggen erlitten durch Artilleriefeuer Schaden Entlang der
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der brennenden Dörfer was in der Bevölkerung diesſeits der Grenze anfangs große Beunruhigung hervorrief Mit um ſo größerer Freude
wurde durch die eintreffenden Gefangenentransporte die Nachricht des günſtigen Standes der Gefe chte aufgenosmmen An den Verteidigungs
werken des Kreiſes Memel wird eifrig gearbeitet die Feldbefeſtigungsarbeiten machen raſche Fort chritte da ſich die Bevölkerung freitvillig in
großer Zahl zur Arbeit meldete L

Schwere Verluſte der Ruſſen am Lupkower Paß
W T Wien 30 März Amtlich wird verlautbart An der Karpathenfront entwickelten ſich er2 im Naume ſüdlich und öſt

lich Lupkow wieder heftige Kämpfe Starke ruſſiſche Kräfte gingen erneut zum Angriff vor Bis in die Nachtſtund a ampf arDie Feinde erlitten große Verluſte und wurden überall zurückgeſchlagen Zwiſchen dem Lupkower Sattel und dem AUszoker Paß n ebenfat
hartnäckig gekämpft Von den vor Przemysl zuletzt geſtandenen ruſſiſchen Kräften wurden bei den Angriffen füdlich Dwernik
Diviſion konſtatiert Jn Südoſtgalizien am Dunagjee und in Ruſſiſch Polen iſt die Situation unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoeſer Feldmarſchalleutnant

m

J c z G A3 9 5 0 8 e t an n rot d n u r J TEnglands chlimmſter Feind Woche eine Wen du ung in un nte e eboot a d ieg antwortete Nachmittags beſchoß auch die Queerm 9 eLingetreten iſt Es mi n größ re er Slizab gt a nd re die Dardan
enhagen 30 März Berlingske Tidende rſtete deutſche Tauchbonte in den Dienſt geſtellt wor fo r J r kroeiſt herKo n a g n 9 r 6 4 44 deutſche 1 DD 1 i Veol C l 8 ſtellt r 1 V 1 1 l

meldet aus London Die Jndnuſtrie mache die größten den ſein U a ſchreibt die Morning Poſt Gleichzeitig und in
2 S e m i don Memorl rer So ſohhb ren Fötrnafkfoein u A JAnſtrengungen um die Herſtellung von Muni Mit dem Vemerkbarwerden einer lebhaferen Latigkert lieben alle S

2 ichlonnigon De Pegiernng heghüücht er deutſchen Unterſeeboote ſind ihre Wirkungsmittel rtion zu beſchleunigen De Regierung beabſichtige den erheblich größer geworden Das geht daraus h rvor Die türkiſche Flotte kampfbereit
Alkoholverkanf in der Nähe der Fabriken zu ver daß bei der Vernichtung der Dampfer Vosges und n e r vS J h S 2 VI h a Vvrl z t R Köln 3 M är N S t So C ſt S t yp r T 9 c c d 37 0 S idigttu Tbieten Sie ſei von Arbeitgebern des Schiffbaues und Fauaba Schr l Tat t re e ſind 4 K ehe e leder Maſchineninduſtrie darum gebelen wurden Der Hur die engliſche Schiſfahrt bedeutet das eine erheblich ſiſchen ri aß nahmenFrgl gole 15 ämptfal l rtere eruhrbung Il n ch O nrerſeebbble n n u u n et n on a n 5König von England habe geſagt England kämpfel Se ziemlich weit rbeifuhren noch entkommen ä S a e e Kopenhagen 30 März Aus Peking wird ge
gegen drei Feinde Deutſchland OeſterreichUngarn und ſaſſen Jetz können ſie auch auf größere Entfer nung e e eldet Juanſchikai habe um Pekin z weitere 100 000 Mann
die Trunkſucht der ſchwerſte Feind ſei die Trunkſucht ſogar bis 3000 Meter mit A ht f Erfolg auf Han h h u e zuſammengezogen di wohlverſorat ſeien mit Munition
Lord Kitchener wie General French ſeien überzeugt daß d nie 3 n i a n t n Bospr rus Fort du r kte n C Alle ſtrategiſch wichtigen Eiſenbahr en von Peking nach
der Ausgang des Krieges von der Munition abhänge dem Waſſer iel h v daumnzt wen ſie i ruſſiſche Sie esmeldu beka rden k er dem Süden ſeien durch Artillerie geſchützt B T
Es beſtehe aber kein Zweifel daß die Herſtellung von mit den größ en Ueberſeedampfern den Kampf aufneh h als Unwahr u

lol f i t J z V c dMunition von dem übertriebenen Alkoholgennß beein men Leider werden nun auch die Chi es Proteſt wegen engiiſcher
4 J r r Nu t J d 9 v d C D iflußt werde W T die Unterſeeboote durch die Dampfer zu rammen Die DNeufralitätsverletzungfahb Sarg doh ſt 4044 R So 54 2 J 75 T SEngl liſe e ffi e rsver 12 zſte 2 u ar k J 51 v Erſatz für Br 013 V et und Gaulois o

L c z 5 CCCII II Der Il DDM en e c Je 93 e o Unter wo r v v v r 5 m f zu R F 9 a riland 3 J T 7 F dW J W Lon n J M r 3 Du a ſern ver l l lnter vil 1 I C1 l in I i J 2 4 s dJ E T 1641 4 hl R m v rn an t 8 r franoffentlichte brit von rat da o 5 P4 o 960 Offigieren g2 e Verſtarkung d e ndungsdienſtes durch die Gan und de r e in
c d e re pe C 7 engliſcher Forpedobnote ſetze ſolleZur Verſenkung der Falaba engliſchen Torpedobe T etzen ſollen l93 9 on Da Monrt J M z o u u t De D w 3 J 3W T London 30 März De MReuterſck Du deten ten A t 0 un vperatie Keit C J 061 erung in Jtalie N11 r 7 f w p J

velt buileci Colaba hier i ſern Weitere mil täriſche Unternehmungen gegen die Dardanellen be munt Jn März Wie die Vglter aus Mai

J 30 J J T J C x e al e u u 5 a1 911 a Tran por a pf t n entr t lon er M huhr Anterſchlagungen in Frankreich Alezandrien nd 2 Z aller 9 F riaßren eunchehren die Eerüchte von einer unmittelbar
n r Paris 30 März Wie der Matin meldet i ländiſcher Truppen an Vord nehmen ſollen V bevor den Möobiliſierung in Italien jeder Begrün
c r 4 Jſerhont Ter Kanſtän nerinchte zu entkommen aber wurden bei Hausſuchungen die in Chatillon ſur Seine 2 dungſeeboot er in verſuchte zu entkommen aber rdei aus umhung Die Kä mnpfo am 23 März nUnter oot war ſehr groß d ſchnell und holte bei Kaufleuten vorgenommen wurden beträchtliche

J i r r fu1 n un beizudrehen Darau z v n 5 Ver nocrderi C1 IICu en Es fordern un auf idrehen Dar if Mengen militäriſcher Lebensmittel gefunden h h e x Di Je nungen zur ztpeitenw v f 2 r e nur o r lIlciodit S C C i l f D C 3 1 1 43ehe h S reiche Soldaten wurden verhaftet geri n unen habenen er riegsgnleitzedrei von ihnen konnten vom Schiff freikommen von den geringem Slaunen en wir Lriegsganleihei a ninn ein r 3 rndere r um Das General P Time zur Kennt r genommen n n W hg e ndere ſchlug Um Das veneral Pau hiniche und onnlſiſ Anttfe am u gJ J on 911 l l C l lL do 18 t le u r l l urde R M 11 M Bomo x n 354 m a 3 m 8t ß inn W T Saloniki 30 März eneral Pau iſt ſſchießung der Fo n
t ruh geſtern aus Niſch hier eingetroffen dabei ein Fort um S eigen gehn

d e DJ u t 1 r 11 t 1

S C c O C 2 er ür S ar 10 8S A I der Deltel n 4wieder als ſchon ar Der Mißer ſog der ruſſi ſiſchen 2 nleihe der

Mir m r u en H v Ri r u aß 4r Peter burg 29 z Der ch meldet daß Weitere auf ſtraliſche Hilf struppenr Uns nach d der gn terium angeſichts der bisherigen Miber
dampfer men i V N D r n ru 11 e d ich b ank zu r T Lo ndon Sz I d Man r rr San G j Dmejnor einer weiteren Milliarde Noten ermä tagt ruſtraDe x 8 C i D 4 2 C i 11 9 C b m R ut 1 W S 31Haag 29 März Nach einer Meldung des Haagerc 7 J v DieVonunant v T vt es M rinenerinal tun
Courant hat die Unterſuchung der Marineverwaltung Eryvhung der ruſſiſchen Jölle auf 0 000 Man

Uber do Dann J e c uhbhurg ergehenüber den Fall des Dampfers Mecklen burg er W J 30 Mär Das MiniſStockholm 30 März Das iniſteriumdaß die TFiſg S Schüſſel W D B S olm V d 9 he J diau d h I F l Aeußern hat die Mitteilung erhalten daß die ruſſi u Den nru n in ndren
führten und Im ſche Regie rung eine Erhöhung der gegenwärtigen Zoll Mailand 0 März Jtalia meldet aus Kal

ſer Jeit io Signal Zum Anhalten Se u ſätze für eingeführte Waren beſchloſſen habe Welche l kutta zwei neue Attentate in Jndien Jn S

che t r n C 1 2 9 9 r z 8 c äh J 9 tr n benfall Waren von der eingetre tenen Erhohung betroffen wurden ren den rungspalaſt Bomv ber Nei t d e w werden t n ch nich l mitget t worden n h n Beamt retötetr 44 i l i nt u J V le rci er m totetV C igland f d m n Du l te et Sinne n Verbindung ſtand KaratrouIii ern l S di 11 V C Du du enft hat wen r An egen Jengegriſen worden Le deſtebe Grund u ver An t Dardanellenſchlachtnahme bunte d M inſkurg wahrgenommene te neue ar an en a SerDuiet à c J 4 2 T nAufſchlagen auf dem Waſſer nicht durch Kanonenſchüſſe B R om 29 März Nach hier vorliegenden

rn J r r D 9 M d J d Il 1 ſcd der C 1 x 00l T4 S R e e e J J I 0 2 V tdaß dn2 Nonn x e nicht don en die Panzerioltte und ß Torve jägern das Fort 1lkuttg J egierung n a n
u We l e V l u i 5 4 M b z 2 DI J De 4Mecklenbur n rn gegen den m Goon Dampfer K i l d B a h r an der engſten lle der Dardanellen ch a b r t Commu ruèé m n n

o ß m r 173 ar heoerer ieteee 5 ſten t r r ttao wurde d rC erichtet war W B au 2 44 Ter d v eilell 8 e iHalbi ſel Gallipoli vom Saros Golf aus zwei hatten reitungen t p uJ c v J de U B g l l t in 7 J 7Verſtärkte Wirkung des oot Krieges unden ung durch vier fe e t dern wa ufer h im JHaag 30 März Die engliſchen Blätter ſtimmen veſchoſfe während engliſche Schiffe von der Meerenge zurückzuführen 7 Sie führte P erung en Kr penoſſen ſchaften 4

t d hom barer 34 durch G h ud b d M nen Marl
ſämtlich darin überein daß ſeit dem Ende der vorigen aus das Fort Dardanos bombardierten das nicht t 10 Getreidebvorräte durch Hindus Nach Einführung der und bei der Poſt I14 Millionen Mark



Der Vericht des Großen Hauptquartiers

vom 30 März
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Pſen und Ruſſen in dieſer zwelten Phaſe beu Der franzöſiſche Oberbefehl verkannte ma

die ungeheuren Schwierigkeiten einer Gegenoffenſipe
ur Befreiung von Belgien und Pordfrankreich darum
eſchränkte er ſich darauf den Gegner durch ſtändig

Angriffe i in Atem zu halten und zu verhindern daß er
weitere Truppen nac Oſten ſenden könne Joffre b
teiligt ſich alſo am Kampf indem er Truppen feſthäl
ein ſehr mer ProgrammWeniger klar iſt dagegen die Aktion des ruſſiſchen

Generalſtabes Nach 754 Monaten iſt das Ergebniſeiner Tätigkeit dasſelbe wie Ende Ceptenter die
Fortſchritte die damals in Galizien gemacht wurde
ſind durch die Verluſte in Polen aufgewogen Aller
dings halten die Ruſſen große Teile der deutſch öſter
reichiſchen Kräfte zum Vorteil von Frankreich feſt ab
das iſt nur ein negatives Reſultat das nicht im Ein
klang ſteht mit den wiederholt laut kundgegebenen Jdeen
über die Vorteile der Offenſive

Kriegszeitungen
Es wurde verſchiedentlich darübe hberichtet wie ge

ſchickt die ſeldgrauen Buchhändler in Feindesland das
Leſebedürfnis des Soldaten zu befriedigen wiſſen Nomehr Gelegenheit ſcheint ſich den Jüngern der ſchwar

zen Kunſt zu bieten ihre Talente und Fähigkeiten
Kriege im hellen Lichte erſtrahlen zu laſ ſſen Sobald ſich
in den Standquartieren eine verlaſſene Druckerei zeigr
beginnt unter der Deviſe grüß die K dunſt eine
emſige Tätigkeit an den Sehkäſten und Drudpreſ n
Denn der Bedarf unſerer Heere an Druckſachen iſt nicht
gering Daneben befaßt man ſich aber auch mit der
Herausgabe von Kriegszeitungen die willige Abnehn
und begeiſterte Mitarbeiter finden Da kommen
dichteriſche und ſchriftſtelleriſche Talente zum Vorſchein
von denen niemand bisher eine Ahnung hatte

Die bekannteſte dieſer Zeitungen dürfte wohl die
hier wiederholt gewürdigte in der ſtattlichen Aufla
von 33 000 Exemplaren erſcheinende Liller Kri
zeitung nebſt Beilage Kriegsflugblätter ſeinderen Herſtellung deutſche feldgr aue und franzöſiſche ei
geborene Jünger der ſchwarzen Kunſt friedlich nebeinander arbeiten Gründer des Unternehmens ſind
bekanntlich Paul Oskar Höcker und Georg Freih
von Ompteda Eine Art Seitenſtück findet dieſes Blat
im Oſten in der n Zeit ing die auf Veranlaſſungder Preſſeverwaltung s ArmeeOberkommandos
nach der Flucht des V erlegers unter dem Titel Deutſch

Lodzer Zeitung weiter erſcheint und nicht nur
Truppen ſondern auch den Deutſchen in Lodz und Un
gebung als Nachrichtenorgan dient Dem Entgegen
men der Deutſchen Bücherei in Leipzig verdanken
noch die Mitteilung folgender Zeitungstitel Armee
zeitung der 2 Armee St Quentin Der Land
ſturm Vouziers Armeezeitung Charlevil le Letzte
Kriegsnachrichten Lille Deutſche Soldatenpoſt
Brüſſel Kriegszeitung Laon Der LandſturmboteBriey Bapaumer Zeitung am Mittag eine zwei

ſprachige Etappenzeitung ohne Angabe des Erſchein
nungsortes gezeichnet von Bertrab Liezutenant
Général Commandant de s Etapes und Kriegs
zeitung der e Boyen Jn franzöſiſcher Sprache indgedruckt Bulletin de Lille Journal de guerre Lao

Gazette des Ardennes 9 Reth Sogar eine poſniſche
Kriegszeitung die Gazetta voye nna erſcheint wöchent
lich auf Veranlaſſung des Armee Oberkommandos in
Poſen Jn Oeſterreich ſoll bei jeder Armee ein Sol
datenblatt exiſtieren

Flieger in Sicht
Flieger in Sicht An die Geſchütze

Bodengebettet fichtenverkleidet
Daß ſie dem Frechling die Luſt verleidet
Am Fluge unſere Feldhaubitze

Motorſurren Jm kecken Wiegen
Gaukelt s am Himmel ſtählern beflügelt
Hat ſich kokett in der Sonne geſpiegelt
Den Vogel müſſen wir kriegen

Brennzünder Sechsundvierzighundert
Dreißi g me hr Regler fünf hoch im ganzenFertig D ann Feuer Schatz will tanzen
Du Wir ſpielen auf daß dich s wundert

Spannung Sekunden Schuß liegt dapor StrichtWieder geladen Ach t hoch GefeuertFünfzighundert Nhentenert

Haſt du lange genug ſieh vor dich

Reicht die Entfernung Richtig gerichtet
Sprengwolkenballen fließen zuſammen S
Da peitſcht ein Knall Zuckende Flammen
Durch pechſchwarzen Qualm vernichtet

Volltreffer feindlicher FliegerFiugz eug ſtürzt ab Trauerſchleier
Wiederverwehte Zur Totenfeier

loden wir Sieger
mit liegt er un fortgefegt ſeinem Miniſter in den

Ohren läßt ſich auch unter keinen Umſtänden abweiſen und e Miniſter ſagt ge langweilt endlich Jn

Gottes Namen machen wir ein Geſetz daraus DieſenScherz hat der Fürſt anſcheinend ch ufiger gemacht
aber als Ohrengzeuge darf auch ich hn wiederholen

Ein ergreifender Eindruck wä nd des Friedrichs

ruher Aufenthalts Mit dem Grafen ert und der
Gräfin macht ich eine Spazierfahrt durch den Sachſenwald Ein Gewitter zog auf und wir eilten heim Der
Himmel hatte ſich verfinſtert die Blitze zuckten dir
ſtiegen die Treppe zum Sveiſeſaal mit den hohen Bogen
fenſtern empor Jn der Mitte des verdunkelten Raumes
in einem Lehnſeſſel trotz der Sommerzeit von Decke
umhüllt hochaufgerichtet mit weit offenen Augen ſaß
der Fürſt unbeweglich Jedesmal wenn ein Blitz
zuckte dann leuchtete das mächtige Haupt auf in
umgebenden Dunkelheit Wie der Jupiter tonans
ſeiner Tempelzelle ſo ſaß er da Jn ehrfurchtsvol

c V r

ch Bewunt derung ob des erhabenen Sch auſpiels blieb
tehen da fühlte ich des Grafen Herb rt Hand auf
meiner Schulter und ſtill verließen wir den RaumJetzt dürfe man ihn nicht ſtören f ſagte er mir drauf

Fünf Jahre ſpäter b trat ich die Kapelle im Sachſen
wald unweit der Boa n in der r iht was an Ot
von Bismarck ſterblich war Dan als beſtatteten wirden edlen tüchtigen Sohn an der Seite des groß
Vaters Wie wenn ein Reſervefonds im HaupibuDeutſchlands z urüchgelegt in reichen Jahren geſtri
würde ſo war der Eindruck als ſie den zweiten an der
Seite des erſte n Fürſten zur ewigen Ruhe betteten
Ein treuer Diener Kaiſer Wilhelms des Erſten

lautet die beſche eidene und doch ſo wuchtige Grabſchrift
des großen Kanzlers der den Prunk des Berliner
Domes verſchmähte um in ſeinem geliebten Sachſen
walde zu ſchlafen Der Reiſende der hinabfährt
wunderſchönen Stadt an der Elbe voll froher Erwartung der ewig jungen Reige der Alſter und des
mächtigen Stromes kann nur im flüchtigen Blick recht
und links der Bahn das Bild aufnehmen der Stätten
d durch Otto von Bismarcks Leben und Sterben für

Zeiten geweiht ſind zu einem Heiligtume desdhen Volkes Aber der plötzliche Schauer der ihn
anwandelt im Bannkreiſe des Gewaltigen erneut und
vertieft ſich vor dem grandioſen Steinbilde des Bis
marck Roland geſtützt auf Deutſchlands Schwert des
Schöpfers des Reiches für deſſen Erbe auch der Enkel
der jugendliche dritte Fürſt des erlauchten Namens
beute in Flandern kämpft
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